
Tübinger und Rottenburger

In t e l l i g c n z-
B l a t t.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 55. Freitag den 12. Juli 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An die Orts - Polkzey*

Behörden . ) Was im heuerigen Staats»

und Regier 'ungS - Binrc Nro . 41 . Seite 447.

§ . VH . den K- Obcrämtern aufgetragen ist,

haben die OrtS » Polizey » Stellen ihrer Seit¬

gehörig zu beobachren , indem da - Oberamt

unmittelbar mit Visirung von Reise - Paffen

nichts zu thun hat.

Den b . July t g22.
K . Oberamt.

Tübi» gr  n. ( An die sämtlichen OrtS»

Vorsteher . )
r . Die OrtS - Vorsteher werden aufdierkch,

tkge Befolgung der im Reg . Bl . Nro . 40.

enthaltene Verordnung vom 17 . Juni d. I»

wegen der Brand - Schadens » Umlage auf»

merksam gemacht.
Iu dem Ende haben die OrtS » Vor»

sicher dafür zu sorgen , daß die Brand,

Schadens - Aenderunzen durch die betref«

senden AmtSschreibereycn in Balde vorge«

nvmmen , sodann nach diesem di « Umlage

durch Steuer - Einbringer oder RathSschrei»

her besorgt , und das ganze Geschäft der*

gestalt beschleunigt wird , daß der Brand*

Schadens «Beytrag auf die ln jener Ver¬

ordnung vörgeschriebenen Zeit eingezogen,

die RepartitionS » Urkunden aber längsten-

bis zu Ende dieses Monats an die Sradt,

schreiberey eingesender und von dieser ohne

Aufenthalt mit einem Haupt - Verzeichnisse

an das Oberarm tingesendet werden kann.

2 . Mit Mißfallen nimmt das Oberamr bei¬

nahe an jedem AmtS - Tage wahr , daß

die OrtS - Vorsteher nicht gelesen haben,

oder wenigstens nicht mir Aufmerksamkeit

befolgen , rvaS ihnen ganz deutlich im In»

tclligcnz «Blatt von Heuer Nro . 48 . we»

gen der Berichte über Bau - Concessionrn
vorgeschriebe « worden ist . Sie schicken dir

Baulustigen hieher . ohne daß diese voll»

ständig genügende Berichte nach jenem In«

telligenz - Blatt mirbringen , so , daß die

Baniustige « bioS wegen Nachlässigkeit der

Schuldheißen erst mir vielen Gängen hier

auSrichten , was sie wohl mit einem Gang

auSrichten könnten.
Di « Schuldheißenamter werden daher

aufgefordert , buchstäblich zu befolgen , wa-

in gedachtem Ausschreiben vorgeschriebe«

ist.
Jeder Baulustize , - er nicht zu einer
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andern Gutsbe -rschast gehört , muß von
dem beireffenoen Kameralamt ein« Er¬
klärung wegen der Grund - Abgabe einho»
len , ebe er zum Oberarute kommt. Da¬
zu muß der Schulbhcif , allemal auweiseo.
Vom Grundhelrn und vom Jehendhenn
muß ohnehin auch allemal eine Erklärung
«egen ihres Interesse » «inkrmmen und wenn
nichts auf dem Bauplaz ruht , das einer
Guts , oder Zshendherrschast gehören wür¬
de , so muß dir kameralamrliche Erklä¬
rung beygebracht werden.

Wenn ein Streit mit den Nachbarn
verwaltet , so muß dieser rechtskräftig beim
Gerichte entschieden sevn , ehe die Erlaub»
niß beym Oberamte nachgesuchr wirb.

Entsteht künftig eine Verautworkung
wegen Unachlsamkrit , so haben di«Schuld-
heißen , Gcmciuderäche und der Ober,Feu¬
erschauer alle Folgen sich selbst zuzuschrei-
bcn , indem sie nun über alle Erfordernisse
belehrt find.

Dt » 8. Iuly 1822.
K. Lberamt.

Tübingen. (An die Wohllöblichen
Pfarrämter und an die Schuldheißeriämtcr
des Oderawks »Bezirks . ) Die größere Zahl
der Wvhllöb !. Pfarrämter sieht noch , noch
nachdem nun schon 2 Aufforderungen tm In¬
telligenz - Blatt « deshalb ergangen sind , mit
der Urkunde auS : „ weicht Taren von zu viel
gehaltenen Gevatter - Leuten vom 1. Iuly
»821 . bis, 1. Juny 1822 . angefallcn styen. "

ES ergeht nun diesfalls di« dritte Auffor¬
derung mir der Bemerkung , daß unangeneh¬
me Maßregeln jezt gewiß für unbedingt noch»
«endig angesehen werden müssen , wenn in
den nächsten io Tagen die ausstehenden Ur¬
kunden abermals nicht einkvmmen»

Die Schuldheißenämrer haben das Wo¬
chenblatt den Wohlldbl , Pfarrämtern immer
zeitlich zuzuscnden.

Den n . Iuly 1822.
K. Oberamt.

Oberamt Nagold.

Nagold. (Sreckbu -f.) Der hi'enach
signalisirte ledige Baurenkuecht , Peter Bach¬
mann von Ober »Schwunde,f , welcher bei
Unterzeichneter Stelle wegen Diebstahls in
Untersuchung kam , hat sich in der Nacht,
vom 7. ans den z . d. M . mittelst gewaltsa¬
men AuSbruchö auö dem hiesige» Polizey»
Gefängnisse entfernt . Da an dessen Habhaft»
Werbung sehr viele- gelegen ist , so werden
die betreffenden Ortsvorsteher aufgefordert,
auf diesen Purschen zu fahnden und ihn auf
Betreten wohlverwahrt anher liefern zn lassen.

Nagold den 10 . Juli 1822.
K. Oberamt.

Signalem ent
de- entwichenen Peter Bachmanrr,

Bachmann ist 18 Jahre alt , 5 ' y" groß,
hat schlanke Statur , länglichte Gesichtsform,
braune Gesichtsfarbe , braune Haare , ge¬
wölbte Stirne , braune Augbraunen , blaue
Augen , spitzige Nase , Mittlern Mund , voll«
Wangen , gut « Zähne , rundeS Kinn , gerad«
Beine , keinen Barr , und keine besonder«Kenn¬
zeichen; ist bekleidet mir großem schwarze»
Strohhur , roch geimpftem Halstuch , grün
gewürselrer West«, weißen Zwilchenen Wam¬
me» und dergleichen Hosen , und Stiesel»
Trägt mit sich In einem alten zwilchenen
Sack ; einige zerschmutze Hemdter , i paar
alte grüne tuchene Hosen , 1 alteWeste , und
i rorhes Schäfer WammrS mit weißen ova¬
len Knöpfen.



Nagold . Den Orts - Vorstehern des
disscingen Bezirks wird Hiemil aufgegeben,
bis Mittwoch den 17 . d . M . durch den
Amts «Borten unfehlbar berichten, mit
welcher Zunft die im Ort befindliche Bier¬
brauer in Verbindung stehen , und im Fall

sie ihr Gewerbe ausser Verbindung mit —
einer Zunft treiben sollten , sodann anzuzft»
gen , wie es bey denselben in Beziehung auf
die Vorschrift der Bier - Ordnung Arr . a . ,
wvruach das Bierbrauen nur durch Sach¬
verständige verrichtet werden solle , gehalten
zu werden Pflegt.

Den 10 . Juli 1822.
K . Oberamt.

Mag old . Den Orts - V - rstehern des
dissei' rigen Bezirks wird hicmir aufgegeben,
biv Mittwoch den 17 . d. M . durch den
Amts , Botten unfehlbar zu berichten,
r ) welche Einrichtungen zu Unterstüzung

der OrlSarmen getroffen sind,
s ) ob hiedurch oder überhaupt durch andere

erlaubte Mittel sich dir im Ort befindliche
Armen , ohne zu dem Betteln die Zuflucht

zu nehmen , ihren Lebens - Unterhalt sich
verschaffen können , oder aber

Z ) ob In dem Ort die Armuth einen solchen
Grad erreicht hat , daß selbst bei gegen»
wärtigrr wohlfeiler Zeit die eigenen 'Kräfte
der Gemeinde notorisch nicht hinreichen,
alle diejenigen Haus » Armen , welche sich
ohne fremde Unterstüzung absolut nicht auf
«ine rechtliche Art selbst zu erhalten vermö¬
gen , sty eS durch dffenftiche Beschafft»
gungs . Anstalten , oder durch Beyträge
au « öffentlichen Cassen , oder durch Bey,
träge der vermöglicheten Mitbürger,
aus eine solche Wftse zu unre . stüzen , daß
ihnen hiedurch jeder Borw - nd , dnrch

Noch zum Betteln gezwungen zu seyn,
benommen wäre.

Den ao . Juli 1822.
K . Oberamt,

Oberamt Calw.
Calw . ( Steckbrief . ) Der ledige hie»

nach fignalisirte Georg Adam Finkbciner Bau-
renknecht von Gbtkelfingcn , OberamtS Freu-
densiadt , hat sich allen Anzeigen nach eines
Pferd - Diebstahls schuldig gemacht , auch
ist er wegen Holzdicbsiühls in Untersuchung
gekommen . Derselbe har im vorigen Jahr
bei dem Krvnenwitth Firnhaber zu Teinach
alSFuhrknechr , und bis Lichtmeß d. I . als
Postillon dahier gedient , in welch lezrer
Eigenschaft er sich den Zunamen Frey bey-
legtc . Alle Polizeysteüen und Personen wer,
den ersucht , auf diesen Purschen zu fahnden,
jy » aus Betreten zu arretiren , und hieher
zu liefern.

Den 28 . Juni « 322.
K . Oberamt.

Signalement.
Er ist 2Z Jahre alt , 5 ' Z" groß , hat

kleine untersezre Statur , länglichtes Gesicht,
schwarzbraune Haare , gewölbte Stirn,
schwarze starke Auzbraunen , schwarze Au«
gen , lange Nase , etwa » eingefallene Wan¬
gen , gewöhn !. Mund , weiße Zähne , spizi»
ge« Kinn » gerade Bein « , hat auch «inen
schwarzen Backenbart , und einen wankenden
Gang.

Cr ist bekleidet wie «in Fuhrmann.

Bekanntmachungen.

Berneck. (Verkauf einer Oelmühle .)
Die Fceyherrl , von Gülrlingensche Guts - Herr»
schaft ist gesonnen ihre dahier besizende Oek»
mühie — mit rinn Wohnung nebst scheuer



Stallungen und Keller berschen — im öffent»

kiche» Aufstielch z» verkaufen — auch wer»

den s 4  Morgen Feld mit in den Kauf gege,

den , je nach dem sich Liebhaber zeigen . Die

Verkaufs - Verhandlung gedenkt die unter»

ziichnere Stelle Samstag den 27 , d . M . Mor»
genS 8 Uhr allinrr in der Amtsstube des ober«
Schlosses vorzunthmen , wozu die Liebhaber

eingeladen werden . Die Bedingungen und

Verhältnisse , Unter welchen der Verkauf statt

finden kann , können täglich bey der unter»

zeichneten Stelle auf Verlangen eingcsehe«
werden.

De" 5. July 1822..
F . v. GültlingenschrS

Rentamt.

Sikenhausen . ( Sommer » Schaas»

waid » Verleihung . ) Dir hiesige Sommer»

Echaaf » Waide wird wieder auf drry Jahr«

verliehen , nemlich auf 182z . — rzr incl.

die erste 2 Jahre können 160 — das lczte

Jahr hingegen nur 150 Stück « (samt Ein»

Muß ^ tel Freyschaafe ) aufgeschlagen wer»
den . Die Liebhaber hiezu haben sich mit

den nöthigen Zeugnissen versehen — am Mon»
rag den 22. July Morgen- 8 Uhr dahier
«inzufinden.

Den 7 . July r 822.
Schuldheißenamt allda.

Tübingen . Vergangene Woche ist kn

einem hiesigen Hause eine goldene Uhr ab¬

handen gekommen , sie hat rin Uebergehäusr

von Schildkröten » Schale , «in Uhrband von

Haar , mit Gold garnirt , zwey gvldne Rin»

ge , ein goldenes Kachet mir rothem Stein
und goldenem Uhrschlüffel . Wer irgend eine

Anzeige davon zv machen im Stande ist,

wodurch man der Uhr auf die Spur kommt»

kann , erhält eine gute Belohnung . Aura

geber dicß sagt das Weitere.

Tübingen . Einem Fuhrmann kam ein-

1 Scheffel haltender Sack mir Wolle , von Tü-

dingen bis Waldenbuch abhanden , der red»

liche Finder wolle di« Anzeige entweder bei

dem hiesigen Obcrzvllamt , oder bei dem AuS»

geber dieß machen . .
Den 6 . July lZ22.

Tübingen . ( Garten » und Baumguts

Verkauf und Logis »Verleihung . ) Ein nahe

bei der Sradk gelegener schöner Küchen - Gar¬

ten , von vhngefehr 4  Morgen mir einem

Gartenhaus und Bronnen , ist unter annehm¬

lichen Bedingungen zu kaufen . Deßgleichen

rin schönes Baumzüt von Morgen.
Für eine oder zwey Familie » kann man fr»

einer angenehmen Lage der Stadt , bis Jg»

cobi oder Martini d. I . beliebige Wohnung
erhalten . Das Nähere sagt Ausgeber dieß.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

De « 4 . July dem Weing . Sailer ein Knabe.
Gestorb e» e:

Den 4 . July dem Nagtlschmid Jenker -starb

rin Zwillkngskind am Steckfluß , alr

8 Tag.
— - Frau Susarrna SchuldheiS , Buch¬

druckers Ehefrau , starb am Schlag-

fluß , alt 49 Jahr.
— 6 . — dem Wagner Reuter starb ein

Mädchen am Steckstuß , alr 4 Wochen.

— 7 . 7— Ursula Krauß , Weing . Witrwe,

starb an Entkräftung , alt 86 Jahr.
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